
 

 
 
 

Bewerbungsformular für den Preiswettbewerb 2012 
der Stadtwerke Elbtal GmbH 

„Einbeziehung behinderter Kinder und Jugendlicher b ei  
Freizeit- und Ferienangeboten“ 

 
 
 
Name des Projektträgers 
(Bildungseinrichtung)   

Anschrift   

Ansprechpartner/in   

Funktion in der Einrichtung   

Telefon-/Fax-Nummer 
des/der Ansprechpartner(s)/in   

Name des Projektes   

Kurze Inhaltsangabe 
(max. eine halbe Seite)   
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Anzahl der Kinder und Jugendlichen (unter 18 Jahre)  insgesamt in der Einrichtung 
 
 
………………………….. Kinder (bis 14 Jahre) 
 
 
…………………………. Jugendliche (15 – 18 Jahre) 
 
 
Anzahl der Kinder und Jugendlichen (unter 18 Jahre)  insgesamt im vorgestellten Projekt 
 
 
………………………… Kinder (bis 14 Jahre), davon ………….. weiblich 
 
  ………….. männlich 
 
………………………… Jugendliche (15 – 18 Jahre), davon ………….. weiblich 
 
  ………….. männlich 
 
    
 
 
1. Ist das Projekt  � Freizeitangebot � Ferienangebot 
 
2. Wird das Projekt einmalig oder mehrmalig durchge führt bzw. weitergeführt?  
 
 � einmalig 

 � mehrmalig 

� weiterführend 

 
3. Zeitlicher Umfang des Projektes  
 
 � Dauer des Projektes 

 � wöchentliche Stundenzahl bzw. 

� monatliche Stundenzahl 

 
4. Gesellschaftliches Engagement 
 Unsere Einrichtung arbeitet mit folgenden Einrichtungen in der Stadt zusammen: 
 
 Einrichtung    seit   

 Einrichtung    seit   

 Einrichtung    seit   

 � Die Einrichtung organisiert regelmäßig Veranstaltungen in der Stadt 

 Welche   
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 � Sonstige Aktivitäten in der Stadt 
 
    

    

    

 
5. Welche Ziele verfolgt Ihr Projekt (Mehrfachnennu ng möglich) 
 

� Gestaltung sozialer Beziehungen zwischen den Teilnehmern 

� Erweiterung der Allgemeinbildung (sportlich, kulturell, geistig, seelisch) 

� Nachhaltige Wirkung (z. B. Erhöhung der Eigentätigkeit/selbstbestimmte Teilhabe) 

� Abbau von Sprach- und Kontaktbarrieren 
  (besonders bei spezifischen Benachteiligungen) 

� Angebot von Hilfe bei Krisen der Personengruppe mit Unterstützungsbedarf 
  (auch für Angehörige) 

� Einbindung von Benachteiligten in Angebote für alle angesprochenen Bürger 

 
    

    

    

 
6. Warum hat Ihre Einrichtung mit dem vorgeschlagen en Projekt einen Förder-

preis verdient? Bitte geben Sie eine kurze Begründu ng an.  
 Wofür würden Sie das Preisgeld verwenden? 
 
    

    

    

    

    

    

    

    

 
 
 
 
-------------------------------     ---------------------------------------- 
Ort, Datum       Unterschrift/Stempel 
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